
   Julia Albrecht    
               „Heiter bis wolkig“

Ausstellung im Studio Rose
Bahnhofstr. 35

86938 Schondorf
www.studio-rose-schondorf.de

Vernissage: 12. Oktober 2012, 20 Uhr
 Zur Eröffnung spricht Ingrid Zimmermann
Öffnungszeiten: Samstag und Sonntag, 13./14. und 20./21. Oktober2012,

jeweils von 14 bis 18 Uhr

„Heiter bis wolkig“

„Julia Abrechts Ausstellung thematisiert in ihren großformatigen Arcyl-Bildern 
Bewegung und Ruhe, symbolisiert durch die Darstellung der meist bayerischen 
Seenlandscha.
Mittendrin eingebettet in die Natur, 
zwischen Himmel und Erde, Licht und Lu – 
der Mensch, mal träge im Wasser liegend, mal durch die Landscha sich bewegend.
Julia Albrechts Bilder sind „Landschaserinnerungen“, flirrend sich verändernde Lichtpunkte, 
die Wolken, Wellen, Hügel, Felder durchstreifen und strahlend hell aufleuchten lassen, von der 
Natur inspiriert, ohne die Realität abzubilden.
Julia Albrecht verwendet für ihre Bilder eine aufs Wesentliche reduzierte Farbpalette, 
kombiniert Malerei und Siebdruck und setzt auch Naturmaterialen wie Erde in ihren 
Landschasbildern ein. 
„Heiter bis wolkig“ wirken die großformatigen Acryl-Bilder auf den Betrachter, denn 
Landschaen spiegeln auch die Seele wider – „heiter bis wolkig“, lebensfroh, in der Natur 
verhaet, auch wenn es mal stürmisch ist. Dr. Manfred Kauffmann

Julia Albrecht
wurde 1962 in München geboren und studierte  Ausstellungen u.A.: 
dort Kunsterziehung, bevor sie Lehrauräge an  Haus der Kunst, München; Open Art, 
der FH im Fachbereich Architektur und an der  München; 
LMU in München annahm.    Städtische Galerie Rosenheim;
Von 1992 an als freischaffende Künstlerin tätig, Stadtmuseum Weilheim; 
arbeitet Julia Albrecht seit 1998 auch wieder  Galerie im Brecht-Haus 
im Lehrberuf. Augsburg.
Aktuelle Ausstellungsbeteiligung: „Das kleine Format“, Dießen, 19. Oktober bis 18. November 2012


